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matikalisierungsforschung als möglich oder gar wahrscheinlich postuliert wird, zumindest für das 
Französische nicht konstatiert werden kann. Zum Kasusmarker grammatikalisiert werden offensicht-
lich vorwiegend diejenigen Präpositionen, die schon seit längerem zum präpositionalen Bestand des 
Französischen zu rechnen sind. (237) 

Aus ähnlichen Gründen distanziert sich Gabriel schließlich auch von den Termini lexP und 
grP, „zumindest wenn man – wie Rauh es ursprünglich vorgesehen hat [...] – damit einen 
unterschiedlich hohen Grammatikalisierungsgrad der betreffenden Formen verbinden will“ 
(240). Das Vorhandensein einer lokalen, temporalen oder skalaren Bedeutung habe zwar 
syntaktisch-konfigurationelle Folgen, führe aber nicht zwangsläufig zu einer Ansiedlung der 
betreffenden Präposition näher am lexikalischen Pol der Grammatikalisierungsskala. Das wird 
unter anderem dadurch deutlich, dass manche lexikalisierte pW, die keine lokale, temporale 
oder skalare Bedeutung aufweisen (z.B. au sujet de ‘in Bezug auf’, à l’insu de ‘ohne Wissen 
von’) in Rauhs Terminologie als grP einzustufen wären, obwohl sie der freien syntaktischen 
Kombinatorik und dadurch dem Lexikon-Pol der Grammatikalisierungsskala näher stehen als 
einfache lexP wie derrière. 

Insgesamt kann gesagt werden, dass Gabriel neben der überzeugenden Modellierung der 
Randbereiche relationaler Elemente unter Berücksichtigung neuerer generativer Ansätze eine 
bemerkenswerte und umfangreiche Darstellung aller Aspekte französischer Präpositionen 
gelungen ist. Die Argumentationsführung ist stets klar nachvollziehbar und trotz der oben 
formulierten kritischen Einwände größtenteils überzeugend, die Vielzahl der behandelten 
Themen beeindruckend. Ebenfalls positiv erwähnt seien das ausführliche Literaturverzeichnis 
sowie das Glossar, in dem die relevanten Fachtermini der Generativen Grammatik z.T. unter 
Angabe der jeweiligen bibliographischen Quellen erläutert werden. Dadurch ist Gabriels 
Monographie auch für Nichtgenerativisten ansprechend, was in Anbetracht der noch relativ 
schwachen Stellung der Generativen Grammatik innerhalb der deutschsprachigen Romanistik 
sehr sinnvoll erscheint.  
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